
 

Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Brandenburg  

Teil II – Verordnungen 

28. Jahrgang Potsdam, den 21. Februar 2017 Nummer 9 

Zweite Verordnung zur Änderung der Musik- und Kunstschulförderverordnung 

Vom 15. Februar 2017 

Auf Grund des § 6 Absatz 6 des Brandenburgischen Musik- und Kunstschulgesetzes vom 11. Februar 2014 (GVBl. I 
Nr. 5), der durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Dezember 2015 (GVBl. I Nr. 32) geändert worden ist, verordnet die 
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur: 

Artikel 1 

Die Musik- und Kunstschulförderverordnung vom 28. Juli 2014 (GVBl. II Nr. 51), die durch die Verordnung vom 
7. Oktober 2015 (GVBl. II Nr. 48) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Nummer 1 wird die Angabe „2 627 000 Euro“ durch die Angabe „4 727 000 Euro“ ersetzt. 

2. § 4 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 wird nach dem Wort „Landesbehörde“ das Wort „schriftlich“ eingefügt. 

b) Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:  

„Zum Nachweis der Wahrung der Ausschlussfrist gilt der Posteingangsstempel der Bewilligungsbehörde.“ 

c) In dem neuen Satz 3 wird das Wort „Diese“ durch die Wörter „Die Bewilligungsbehörde“ ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2017 in Kraft. 

Potsdam, den 15. Februar 2017 

Die Ministerin für Wissenschaft,  
Forschung und Kultur 

Dr. Martina Münch 

 

Herausgeber: Ministerium der Justiz und für Europa und Verbraucherschutz 
des Landes Brandenburg  
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